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Jeverfches Wochenblatt
Erschckü täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abouuernentspreis pw Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
entgegen . — Für die Stadtabonnenten tncl . Bringelohn 2^ k. Nebst -er Zcitllllg sk das

von T.

Jeverlandische Nachrichten.
120. Donnerstag den 24. Mai 1900
Erstes Blatt.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬ruht , den Regierungsassessor Drost in Birkenfeld zumRegierungsrat zu ernennen, und den Vorstand der
Registratur des Staatsministeriums , GeheimenMinisterial-
sekretär Holtzinger in Oldenburg, zum 1 . August d . I . auf
sein Ansuchen in derl Ruhestand zu versetzen.Der Chausseeaufseher Laeverenz in Friesoythe
scheidet mit dem 1 . September d . I . aus dem Staats¬
dienst aus.

Politische Ueöerstcht.
Berlin , 22 . Mai . Der Reichstag hat dem wider¬

wärtigen Spiel mit der Isx Heinze nun endlich ein jähesEnde bereitet. Er hat das im Seniorenkonventfestgestellte
Kompromiß, das der Zentrumsabgeordnete Graf Hompeschals Antrag eingebracht hatte, kurzer Hand in erster , zweiterund dritter Lesung angenommen. Der Antrag enthält alle
die bis jetzt beschlossenen Paragraphen des ominösen Ge¬
setzes, jedoch nicht den Kunst- und Theaterparagraphen.Jener Teil der Vorlage ist damit Gesetz, denn der Bunder¬rat wird zustimmen . Der Rest verschwindet einstweilenin der Versenkung, hoffentlich für immer.

China . Peking, 21 . Mai . Heute sind hier sechs §Leiter der Boxer-Bewegung verhaftet worden. In die vonder Bewegung ergriffenen Distrikte sind Truppen entsandtworden, welche Befehl haben, die Bewegung mit unnach- !
sichtiger Strenge zu unterdrücken . j

Der Krieg in Südafrika.
Heute liegt die amtliche Bestätigung vom Entsätze

Mafekings vor. Es wird telegraphiert:
London, 22 . Mai . Ein Telegramm des Feld- !

marschalls Lord Roberts meldet: Oberst Mahon zog am18 . Mai 4 Uhr morgens in Mafeking ein , nachdem er
am 17 . Mai 9 Meilen von Mafeking einen heftigen'
Kampf mit einer 1500 Mann starken Buren-Abteilung zu
bestehen gehabt hatte. Die letztere wurde nach fünf¬

stündigem Kampfe und hartnäckigem Widerstandeaus ihrerstarken Stellung vertrieben. Am Morgen des Kampfeswar eine Abteilung canadischer Artillerie nach einerReihevon Eilmärschen zu Mahon gestoßen und leistete dem-
selben wertvolle Hilfe. Die englischen Verluste be¬
trugen etwa 30 Mann. Die Verluste der Buren warenschwer.

Schlachtvieh -Versicherung am
Bremer Schlachthos.

In Bremen fand am Sonnabend eine Versammlungder Bremer Gebietsvereins statt, zu der außer den Mit¬
gliedern auf Einladung des Vorstandes auch zahlreicheTeilnehmer aus Hannover, Braunschweig und Oldenburg
erscheinen waren. Es handelte sich zuvörderst der Ein¬
ladung zufolge um zwei außerordentlich wichtige Punkte:Die Schlachtviehversicherungund die Taraabzüge am Bremer
Schlachthofe. Man war einstimmig der Ansicht , daß man
gemeinsam dahin streben müsse , unberechtigte Forderungen,die an den Verkäufer am Bremer Schlachthofe gestelltwürden, energisch zurückzuweisen.

Neu und überraschend war , wie die Jade -Ztg . berichtet,den Anwesenden die Mitteilung , daß man in Bremen eine
Seequarantäneanstalt für dänisches Vieh zu errichten be¬
absichtige , und sämtliche Redner erklärten in der schärfstenund deutlichsten Weise , daß nichts unversucht bleiben dürfe,um diesen Plan zu vereiteln. Es wurde schließlich be¬
schlossen, den Vorstand des Bremer Gebietsvereins zu be¬
auftragen, mit den maßgebendenKörperschaften am Bremer
Schlachthofe in Verhandlungen zu treten und dahin zuwirken , daß:

1 . eine Zwangsversicherung am Bremer Schlachthofeeingeführtund die Schlachtviehversicherungsprämiemöglichstniedrig festgelegt werde (etwa bis zur Höhe von 1,50 Mk.
pro Stück Großvieh),

2 . die unberechtigten Taraabzüge am Bremer Schlacht¬
hofe beseitigt und nach Möglichkeit der Verkauf nach
Lebendgewicht eingeführt werde.

In bezug auf die Errichtung einer Seequarantäne¬station wurde eine besondere Resolution folgenden Wort¬lauts einstimmig beschlossen:

110. Jrhrruz.
' >7 UMisiDIlilWiN i„ !

„ Die heute tagende Versammlung des Bremer Ge¬bietsvereins, vermehrt durch Mitglieder aus Oldenburg,Hannover und Braunschweig, ist einstimmig der Ansicht,daß die in Bremen beabsichtigte Einrichtung einer
Quarantänestation für dänischer Vieh eine schwereSchädigung der gesamten nordwestdeutschen Landwirtschaftin sich schließt und beschließt daher, mit allen Mitteln dahinzu wirken , daß die Einrichtung der Anstalt unterbleibe.In erster Linie beschließt die Versammlung, den GebietS-verein Bremen zu beauftragen, die Landwirtschaftskammernfür Bremen, Hannover, Oldenburg und Braunschweig zubitten, die Sache der Viehzucht treibenden Landwitte in

dieser Frage in die Hand zu nehmen.
"

KorVespo«-e»zen.
* Jever , 23 . Mai. Gestern wurde in der Stadt¬

wage das Landgut de- Landwirts B. M. Iben zuPievens , belegen zu Wegshörn, Gemeinde TettenS, groß21 d» 98 »r 86 gleich 48»/, Matten , durch Auktio¬nator M. U. Minssen im ersten Berkaufstermin für53 000 Mark an Landwirt Oltmann OltmannS zu Groß-Warfen, Gern . Eggelingen, verkauft.
— * Postalisches. Die Postverwaltung der Ver¬

einigten Staaten von Amerika läßt neuerdings Kisten mit
festgenageltem oder aufgeschraubtemDeckel als Postpacketewieder zu . Dagegen bleiben Packete mit zugenähter oder
zugeklebter Umhüllung, sowie alle versiegelten Sendungenauch weiter von der Beförderung als Postpackete nach den
Vereinigten Staaten ausgeschlossen.—* Wie die N . A . Z. hört, werdenauf der Konferenzwegen Einrichtung eines Wettertelegraphendienstesfür die deutsche Landwirtschaft ebensowohl die wissenschaft¬lichen Grundlagen der Wettervorhersage wie die Technikihrer allgemeinen Nutzbarmachung zur Beratung stehen.In letzterer Hinsicht haben sich u . a. auch die Organeder landwirtschaftlichenVerwaltung (die direkten wie dieindirekten ) in geeigneter Weise in den Dienst der Sachezu stellen . Sehr viel wird auch darauf ankommen , daßes gelingt, Mittel und Wege aufzufinden, um die Be¬
völkerung selbst in die Wettervorhersage einzufkhren und

Eine nene Judith.
Roman in zwei Bänden von H. Rider Haggard.

Autorisierte Uebersetzung aus dem Englischen vonNatalie Rümelin.

(Fortsetzung.)
Frank Müller stand auf und ging zweimal im Zimmer

auf und ab, ehe er antwortete.
„Soll ich es Ihnen sagen? " fragte er , und fuhr

dann , ohne eine Antwort abzuwarten, fort : „Es wird
damit enden , daß wir das Land zurückgewinnen . Dies
bedeutet schon dieser Waffenstillstand. Tausende von Rot¬
röcken liegen dort am Nek , sie können also nicht auf Sol¬
daten warten . Sie warten auf eine passende Gelegenheit
zum Nachgeben , Oom. Wir werden das Land zurück¬
bekommen und Sie werden Präsident der Republik sein . "

Der alte Mann that einen Zug aus seiner Pfeife.
„Sie denken weit, Frank , und Ihr Kopf geht nicht

mit Ihnen durch . Die englische Regierung ist im Be¬
griff nachzugeben . Noch immer sind uns die Sterne
günstig . Die englische Regierung ist so toll wie ihre
Offiziere. Sie werden klein beigeben . Aber es bedeutet
noch mehr, Frank ; ich will es Ihnen sagen, " und wiederum
fiel seine schwere Hand dröhnend auf den Tisch , „ es be¬
deutet den Sieg der Boeren durch ganz Südafrika . Bah!
Burgers war schließlich doch kein solcher Narr, wenn er
von der großen holländischen Republik sprach . Ich war
kürzlich zweimal in England und kenne den Engländer
durch und durch . Er weiß nichts — gar nichts. Er
versteht seinen Kram ; er geht in seinem Kram unter und
kann an nichts anderes denken . Manchmal geht er fort
und gründet seinen Handel an einem andern Orte und
geht wieder in ihm unter und dehnt ihn weit aus , denn
dies versteht er gut. Aber es ist alles nur eine Frage
des Handels, und wenn der Handel auswärts dem Handel

daheim in die Ouere kommt , oder wenn sie denken , daßdies der Fall sei, so macht der Handel daheim dem aus¬
wärtigen ein Ende. Bah ! Sie reden viel in England,aber der Kern der Sache ist immer Handel, Handel,
Handel. Sie sprechen auch von Ehre und Patriotismus,aber beides muß dem Handel weichen . Und ich sageIhnen , Frank Müller , der Handel hat die Engländer zuetwas gemacht und der Handel wird sie auch zu Grunde
richten . Nun , möge es so sein . Wir werden unser Teil
haben : Afrika für die Afrikaner; zuerst aber Transvaal
für die Transvaal« . Shepstone war ein kluger Mann;er würde alles in einen englischen Laden verwandelt und
die Schwarzen zu Ladendienern gemacht haben. Wir
haben dies alles geändert, aber wir sind Shepstone Dank
schuldig . Die Engländer haben unsere Schulden bezahlt,
sie haben die Zulus aufgefressen , die uns sonst vernichtet
hätten, und nun kommen wir wieder an die Reihe und
ich werde , wie Sie sagen , der erste Präsident sein .

"
„ Ja , Oom, und ich werde der zweite sein .

"
Der große Mann blickte ihn an.
„ Ja , Sie sind ein kühner Mann, " sagte er , „und

die Kühnheit macht den Mann und das Land. Ich
glaube, daß Sie es sein werden. Sie haben den Kopf
dazu ; und ein klarer Kopf kann viele Narren lenken.
Ich glaube es selbst, Sie werden eines Tages Präsidentder Republik sein .

"
„ Ja , ich werde es sein , und wenn ich es bin, ver¬

treibe ich die Engländer aus Südafrika . Mit Hilfe der
Zulus von Natal will ich es vollbringen. Dann rotte
ich die Eingeborenen aus und lasse nur so viele übrig,als wir zu Sklaven brauchen . Das ist mein Plan , Oom,und er ist gut.

"
„ Es ist ein großer Plan ; ich bin aber nicht sicher,daß es auch ein guter ist . Aber gut oder schlecht, wer

kann es sagen ? Sie mögen ihn ausführen, Neef , wennSie am Leben bleiben . Ein Mann mit Verstand und

Reichtum kann alles ausführen, wenn er das Leben be¬hält ; aber es giebt einen Gott . Ich glaube FrankMüller , daß es einen giebt , und ich glaube, daß er denThaten der Menschen ein Ziel setzt. Wenn der Menschzu weit geht, läßt ihn der Herr umkommen . Wenn Sieam Leben bleiben , Frank Müller , werden Sie diese Dingeausführen , aber vielleicht tötet Sie der Herr . Wer kannes sagen ? Sie werden vollbringen, was Gott will, und
nicht , was Sie wollen.

"
Der ältere Mann sprach nun im Ernst, und Müllerfühlte, daß dies kein scheinheiliges Gewinsel war , wie essonst die Hochstehenden unter den Boeren zur Schau zutragen belieben . Er sprach einfach aus . was er dachte,und trotz seinem Unglauben überlief es Müller kalt ; dennder aufrichtige Glaube eines bedeutenden Mannes wirdstets, so sehr er dem unsrigen auch zuwiderlaufen mag,Zweifel in uns wachrufen und unsere Ansichten erschüttern.Für einen Augenblick erwachte der in ihm schlummerndeAberglaube und er erschrak. Zwischen ihm und der

glänzenden Zukunft voll Blut und Macht lag noch eine
finstere Kluft. Wenn diese Kluft nun der Tod wäre unddie Zukunft nichts als ein Traum — oder schlimmer!Sein Gesicht verfinsterte sich bei diesem Gedanken undder General bemerkte dies.

„Nun, " fuhr er fort, „wer es erlebt, wird es jasehen . Unterdessen haben Sie dem Staate gute Dienstegeleistet , Neef , und sollen dafür belohnt werden . Wenn
ich Präsident bin — " er betonte dies ganz besonders,was seinem Zuhörer nicht entging — „ wenn ich durchdie Unterstützung meiner Anhänger Präsident gewordenbin , werde ich Sie nicht vergessen . Und nun muß ichsatteln und zurückreiten ; ich muß in sechzig Stunden anLängs Nek fein , um dort General Woods Antwort zuerwarten. Sie werden für die Auslieferung der Ge¬fangenen Sorge tragen," fügte er hinzu, klopfte seinePfeife aus und stand auf.



überhaupt mit zu den Arbeiten im Wetterdienst heran¬
zuziehen.

—* Für Schiffer . Kürzlich erschien im „ Schiff"
ein Artikel , der in Anknüpfung an ein bestimmtes Vor¬
kommnis die Schiffer vor Herausgabe ihrer Ladung warnte,
wenn sich nicht der Empfänger ihnen gegenüber derartig
als rechtmäßiger Ladüngseigentümer ausgewiesen habe,
daß jeder Zweifel hieran ausgeschlossen sei. Der Warnung
lag Folgendes zu Grunde : „ Eine Anzahl Schiffsführer
eines an der Havel gelegenen Ortes hatten im Sommer
vorigen Jahres die Beförderung einer Ladung Mais von
Hamburg an eine Magdeburger Firma übernommen . Sie
meldeten sich am Bestimmungsort und erhielten vom
Empfänger die Anweisung zum Löschen , worauf die
Ladung abgeliefert wurde . Der Empfänger hatte jedoch
die Konnossemente bei einer Bank verpfändet , geriet in
Konkurs und wurde flüchtig , ohne seiner Verpflichtung
gegenüber der Bank nachzukommen , die nunmehr die
Schiffer für etwa 30000 Mk . mit Erfolg regreßpflichtig
machte , da sie sich die Ladescheine nicht hatten zurück¬
geben lassen . "

Z Nordseebad Wangeroog , 22 . Mai . Der
Kriegerverein Wangeroog gedenkt Sonntag den 24 . Jum
das Fest der Fahnenweihe zu begehen . Die Fahne , ge¬
liefert von der Thüringer Fahnenfabrik , ist in Anordnung
und Ausführung ein wahres Prachtstück . Zum Feste
werden außer dem Vorstand des Oldenburger Krieger¬
bundes sämtliche Kriegervereine Jeverlands und die Nach¬
barvereine Spiekeroog und Carolinensiel geladen . Zwei
Dampfer , von Carolinensiel -Harle und Wilhelmshaven
aus , sollen die hoffentlich recht zahlreichen Gäste auf
unsere liebliche Insel bringen . Wünschen wir dem Verein,
der keine Mühen und Kosten scheut , das Fest recht würdig
und schön zu gestalten , das Beste zum Gelingen seines
Festes.

* Oldenburg , 21 . Mai . Eine eigenartige Ball-
mustk hatte man am gestrigen Sonntag im Hotel Zum
deutschen Kaiser hier zu hören Gelegenheit . Dieselbe
wurde von einem Riesen - Phonographen ausgeführt,
dessen Reproduktionen an Mannigfaltigkeit der Instru¬
mente sowie an Stärke des Tones der größten Musik¬
kapelle um nichts nachstanden . Diese hier noch nicht da¬
gewesene Ballmusik übte selbstverständlich auf das Publi¬
kum eine nicht geringe Anziehungskraft aus , so daß der
Tanzsaal zeitweilig fast überfüllt war . (Nachr .)

* Rodenkirchen . Die für die Besucher des hie
sigen Bundeskriegerfestes geplante Dampferfahrt nach der
Wesermündung bezw . Helgoland fällt aus , da sich nur
reichlich 30 Teilnehm . r hierzu gemeldet haben.

A NenstadtgödenS , 23 . Mai . Die Festkommission
für das am nächsten Sonntag , den 27 . d . M . , hier statt
findende 25 . Stiftungsfest des Kriegervereins hat gestern
Abend im O . Gerdesschen Gasthofe ihre Schlußsitzung ab¬
gehalten und somit ihre Vorbereitungen beendet . Die An¬
meldungen zum Feste seitens auswärtiger Kriegervereine
sind zahlreich eingelaufen , so daß eine recht große Be¬
teiligung zu erwarten ist. Um 2 ^ Uhr werden die
Vereine zum Festmarsch antreten . Nach diesem wird auf
dem Festplatze eine Ansprache gehalten und werden die Ab¬
zeichen an die Gründer unsres Vereins verteilt werden.

. Von 4 bis 6 Uhr wird ein Konzert abgehalten von 15
Mitgliedern der Kapelle des Seebataillons aus Wilhelms¬
haven . Von 6 Uhr ab finden Tanzlustbarkeiten in den
Gasthöfen Zum Bremer Schlüssel und Zur deutschen Eiche

„ Verzeihen Sie , Mynheer, " sagte Müller in rasch
angenommenem ehrerbietigem Ton , „ich habe um eine
Gunst zu bitten . "

„ WaS ist eS, Neef ? "

„ Ich möchte einen Paß für zwei Freunde von mir
— Engländer — in Pretoria , welche zu ihren Ver¬
wandten im Wakkerstroomer Bezirk zurückkehren möchten.
Sie sandten mir durch Hans Coetzee Nachricht .

"

„ Ich stelle nicht gern Pässe aus, " antwortete der
General etwas ärgerlich . „ Sie wissen , daß es so viel
heißt , als Boten herauslassen . Ich wundere mich, daß
Sie darum bitten .

"

„ Es ist eine kleine Gunst , Mynheer , und ich glaube
nicht , daß es etwas schaden wird . Pretoria wird sich
darum nicht mehr viel länger halten , und ich bin den
Leuten für vieles verpflichtet .

"

„ Nun , wie Sie wollen ; aber wenn irgend welcher
Schaden daraus entsteht , mache ich Sie dafür verant¬
wortlich . Schreiben Sie den Paß , ich will ihn unter¬
zeichnen .

"

Frank Müller setzte sich und schrieb und datierte den
Paß , der einfach lautete : „ Man lasse die Inhaber unbe¬
hindert durch . "

„Das ist genug , um einen Ochsenwagen durchzu¬
bringen , und kann ganz Pretoria umfassen .

"

„ Ich weiß nicht gewiß , ob sie zu zweien oder dreien
sind, " entgegnete Müller leichthin.

„Schon recht , aber Sie sind verantwortlich . Geben
Sie mir die Feder, " und er kritzelte seine große , unge¬
lenke Unterschrift an den Fuß des Blattes.

„ Ich beabsichtige mit Ihrer Erlaubnis , den Wagen
mit zwei Man « selbst an seinen Bestimmungsort zu ge¬
leiten . Wie Sie wissen werden , gehe ich morgen hin¬
unter , um das Kommando im Wakkerstroomer Bezirk zu
übernehmen .

"

(Fortsetzung folgt .)

sowie im Festzelt statt . In letzterem wird außerdem eine
Sängergesellschaft konzertieren . Der Festplatz wird derart
mit Buden besetzt sein , wie es bisher an einem Feste hier
nicht der Fall war.

* Aurich , 17 . Mai . Das Archiv der ostfriesischen
Landschaft soll auf Antrag des Landschaftskollegiums in
nächster Zeit dem dortigen königlichen Staatsarchiv als
Depositum übergeben werden . Dasselbe enthält zum Teil
wertvolle Archivalien , etwa 50 Urkunden , Akten , etwa
6000 Bände bis zum Jahre 1866 und 139 Bände Hand¬
schriften . Da der Landschaft eine geeignete Kraft zur
Durcharbeitung des Archivs fehlt , ist die Uebergabe desselben
an das Staatsarchiv für die größere Verwertung der
Archivalien von Bedeutung . Das Archiv bleibt Eigentum
der Landschaft , und es ist über die Uebergabe zwischen
dem ostfriesischen Landschastskollegium und dem königlichen
Staatsarchiv zu Aurich ein Vertrag vereinbart , der die
Genehmigung der Landrechnungsversammlung gefunden hat.

* Emden , 23 . Mai . Die für Rechnung des Nordd.
Lloyd auf dem Borkum -Feuerschiff und der Insel Borkum
errichteten Stationen für drahtlose Telegraphie nach dem
Marconischen System sind , nachdem der Lloyd bereits seit
längerer Zeit eingehende telegraphische Versuche hatte vor
nehmen lassen , nunmehr am 15 . d . M . eröffnet worden
und seitdem ununterbrochen während der Tageszeit von
6 Uhr morgens bis 8 Uhr abends im Betrieb . Die Ver¬
ständigung mit der Station Borkum -Feuerschiff erfolgt im
Allgemeinen durch Heißen von Flaggensignalen , von der
alsdann die Nachrichten mittelst drahtloser Telegraphie
nach der Insel Borkum weitergegeben werden . Bei einer
von dem Schnelldampfer Kaiser Wilhelm der Große , der
in gleicher Weise wie die Stationen mit Marconischen
Apparaten ausgerüstet ist , aufgegebenen Meldung wurde
die Verbindung mit Borkum -Feuerschiff auf eine Entfernung
von 21 Seemeilen , mit der Insel Borkum direkt auf 29
Seemeilen ohne Schwierigkeit hergestellt . Durch die Er¬
öffnung der beiden Stationen ist nunmehr diese von dem
Lloyd ins Leben gerufene wichtige Einrichtung der ge¬
samten Schiffahrt nutzbar gemacht . Bemerkenswert ist
noch , daß die Stationen überhaupt die ersten sind , welche
dem allgemeinen Verkehr dienen , so daß Deutschland auch
auf diesem Gebiete den ersten Schritt gethan hat.

* Geestemünde , 21 . Mai . Der Bestmann Lukassen
von der am Sonnabend gekenterten Tjalk Thekla , der in

ganz erschöpftem Zustande nach ein und einhalbstündigem
Treiben in der Weser ausgenommen und in das hiesige
Krankenhaus gebracht wurde , ist heute gestorben.

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen - Bureau .)

Vom südafrikanischen Kriegsschauplätze.
London , 22 . Mai . Das Reutersche Bureau meldet

aus Kapstadt von gestern : Wie verlautet , sind die eng¬
lischen Truppen in Vereeniging eingetroffen und haben
die Brücke über den Vaalfluß unversehrt gefunden ; es
verlautet ferner , daß 27 dem Freistaat und Transvaal
gehörige Lokomotiven erbeutet sind , von welchen 7 , die
reparaturbedürftig sind , nach Kapstadt gesandt wurden.

Eine Depesche des Generals Buller aus Newcastle
von heute berichtet , er habe von dem Oberst Bethune die
Nachricht erhalten , daß , als eine Schwadron berittener
Infanterie Bethunes sich gestern auf dem Marsche nach
Newcastle befand , ihr etwa 6 Meilen südwestlich von
Vryheid ein Hinterhalt von den Buren gelegt worden sei.
Sehr wenige seien entkommen ; der Gesamtverlust betrage
etwa 66 Mann . Bethune sei nach Nqutu zurückgekehrt,
um Vorräte zu holen , und marschierte heute nach Newcastle.
Buller hatte Bethune beordert , mit 500 Mann nach
Nqutu vorzurücken , welches , wie verlautete , vom Feinde
geräumt war.

Pretoria , 21 . Mai . In einer m ter freiem Himmel
abgehaltenen Versammlung , welcher 200 Personen bei¬
wohnten , wurde über die Sachlache im Falle einer Be¬
lagerung Pretorias beraten . Es wurde ein Komitee ein¬
gesetzt, welches für die Sicherheit der Frauen und Kinder
Sorge tragen soll . Gleichzeitig wurde der niederländische
Konsul aufgefordert , seiner Regierung zu raten , daß sie
zum Schutze der niederländischen Unterthanen die nötigen
Maßregeln ergreife.

Washington , 22 . Mai . Die Burenmission wurde
heute Vormittag inoffiziell vom Präsidenten Mac Kinley
empfangen . Als das Gespräch auf Krüger kam , bestätigte
Mac Kinley die von den Delegierten geäußerte Annahme,
daß Amerika nicht intervenieren könne , und wies darauf
hin , daß sein erstes Vermittelungsanerbieten von England
zurückgewiesen sei. —

Berlin , 23 . Mai . Einem Parlamentsberichterstatter
zufolge kam der Seniorenkonvent des Reichstags dahin
überein , die Pfingstferien vom 30 . Mai bis zum 6 . Juni
abzuhalten und vorher das Münzgesetz und das Unfall¬
versicherungsgesetz zu erledigen . Unmittelbar nach den
Ferien sollen das Flottengesetz und das Seuchengesetz be¬
raten werden.

Köln , 23 . Mai . Nach einer Meldung der Köln.
Zeitung aus Washington beruht die Nachricht der World
über neue Unruhen auf Samoa auf dreister Erfindung.

Paris , 23 . Mai . Die Pariser Ausgabe des New-
york Herald veröffentlicht folgende Depesche aus Pretoria:
Nach zweitägigen Beratungen beschlossen die Präsidenten

Krüger und Steijn in Gemeinschaft mit allen hervor¬
ragenden Beamten und den Generalen der beiden Repu¬
bliken , den Krieg fortzusetzen , bis England sich zu an¬
nehmbaren Friedensbedingungen verstehe . Es sei nicht
wahrscheinlich , daß Pretoria erhalten bleibe.

London , 23 . Mai . (Reuter - Meldung.) General
Buller erließ einen Armeebefehl an seine Truppen , worin
er bekannt giebt , daß neue Burenkommandos in den Frei¬
staat eingerückt seien und Laings Nck besetzten.

Nach der letzten vom Kriegsministerium veröffent¬
lichten Liste stellt sich der >Gesamtverlust des britischen
Heeres bis zum 19 . Mai auf 20614 Mann , in welche
Zahl jedoch nicht die gegenwärtig in den Hospitälern
untergebrachten zahlreichen Kranken einbegriffen sind.

Rewyork , 23 . Mai . In Beantwortung einer An¬
frage , ob Transvaal um Frieden nachsuchte , telegraphiert
Präsident Krüger an die World , daß das Gerücht un¬
wahr sei. _

Weener , 19 . Mai . Dem heutigen Butter- und
Käsemarkt waren 60 Faß Butter und 220 Pfd . Käse
zugeführt . Preis : Grasbutter 40 — 48 Mk . , Stall - und
Blütenbutter 34 — 44 Mk . per Achteltonne . Käse 13 bis
15 Mk . per 100 Pfd.

Norden , 21 . Mai . Dem heutigen Wochenmarkt waren
38 Stück Hornvieh , 64 Schweine , 45 Schafe und 290
Lämmer zugetrieben . Preis : Schweine 19 — 68 Mk . ,
Zuchtschweine — ,— Mk . , Schafe 15 — 30 Mk . , Lämmer
4 — 9, — Mk . Auch war eine Anzahl kleiner Ferkel zu¬
geführt , welche mit 10 bis 13,50 Mk . bezahlt wurden.

Norden , 21 . Mai . Weizen per 300 Pfd . 21,—
bis 23 Mk . , Roggen per 300 Pfd . 22 — 24 Mk .,
Wintergerste , leichte , per 240 Pfd . — Mk ., Malz¬
gerste , neue 16 — 17 Mk . , Hafer , prima , per 3000 Pfd.
190 — 204, — Mk . , do . sekunda per 3000 Pfd . — , — Mk .,
Erbsen , grüne , per 320 Pfd . — ,— Mk . , do . graue
per 320 Pfd . — Mk ., Bohnen per 320 Pfd . 22 — 23 Mk.

Leer , 19 . Mai . (Notierung der vereinigten Butter¬
händler .) Preis : 1 . Qualität Stallbutter 42 Mk . ,
Blütenbutter 44 Mk . , reine Grasbutter 46 Mk . per Achtel¬
tonne.

Bremen , 21 . Mai . Viehmarkt . Auftrieb : 265
Rinder , 432 Schweine , 78 Kälber , 229 Schafe . Ge¬
schlachtet wurden : 163 Rinder , 403 Schweine , 67 Kälber,
87 Schafe . Bestand : 60 Rinder , 7 Schweine , 1 Kalb,
135 Schafe . Bezahlt wurden für 100 Pfd . Schlacht¬
gewicht für Ochsen 58 — 66Mk . , Quenen 58 — 66 , Stiere
52 — 61 , Kühe 48 — 60 , Schweine 44 — 51 , Kälber 65
bis 83 , Schafe 50 — 63 Mk.

Hamburg , 21 . Mai . Viehmarkt . Zutrift: 141S
Mnder und 1144 Schafe . Bezahlt wurde pro 100 Pfd.
Fleischgewicht : 1 . Qual . Ochsen und Quenen 63, — bis
65, — , 2 . Qual . 59 — 61, — , junge fette Kühe 57 — 60, — ,
ältere 50 — 54, — , geringere 46 — 48, — Mk ., Bullen
48 — 55, - M . Schafe : 1 . Qual . 59 — 63 Mk . , 2 . Qual.
54 - 59 Mk . , 3 . Qual . 47 — 52 Mk.

Husum , 19 . Mai . Viehmarkt . Dem dieswöchigen
Tondernschen Viehmarkt waren 765 Stück Hornvieh und
ca . 200 Schafe und Lämmer zugeführt . Bei schleppendem
Rinderhandel wurden für Kalbquenen 250 — 320 Ml,
für Graskühe 1 . Qual . 240 — 360 Mk . , 2 . Qual . 120
bis 150 Mk . gezahlt . 2-— 2 ^ jährige Ochsen , meistens
geringer Sorte , bedangen 180 — 260 Mk . , einjähr . Kälber
120 — 140 Mk . Schlachtvieh erzielte durchschnittlich 60
Mark für 100 Pfd . Schlachtgewicht . Der Schafhandel
war lebhafter und wurden ca . 3 Mk . pro Stück mehr er¬
zielt als vorige Woche . Schafe mit zwei Lämmern
kosteten 38 — 42 Mk . , einjährige Schafe 25 Mk . , Lämmer
8— 12 Mk.

Dinslaken , 22 . Mai . (Amtlicher Marktbericht .)
Zum diesmaligen Großviehmarkt am 21 . und 22 . Mai
waren insgesamt 845 Stück Rindvieh aufgetrieben.
Die Preise waren mittelmäßig , der Handel lebhaft . Der
Schweinemarkt war mit 612 Stück beschickt. Bei flottem
Handel stellten sich die Preise wie folgt : Faselschweine
2— 2,50 Mark pro Alterswoche , Saugschweine 2,50
bis 3 Mk . pro Alterswoche , fette Schweine 36 bis
38, — Mark pro Zentner Lebendgewicht . — Nächster
Markt am 5 . Juni.

Familien-Nachrichtm.
Geboren: B . Heinemann , Oldenburg , 1 T . ;

E . Meyer , Oldenburg , 1 S.
Gestorben: Theod . Säger , Aurich ; Heinr . Janßen,

Golzwarden , 23 I . ; Dachdeckermstr . F . H . Meyer , Olden¬
burg ; Wilh . Wiechmann , Vechta , 77 I . ; Peter Thaden , Olden¬
burg , 79 I . ; Landm . Wilh . Lohse , Oldenbrok -Mittelort,
53 I . ; Organist a . D . Renken Ehest . , Sophie grb.
Hetzer , Oldenburg . 70 I.

Kirchliche Nachrichten.
Himmelfahrt , Mai 24:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.

Fabr . : Gebr . Meyer , Ricklingen -Hannover.

giebt an¬
dauernden

tiefschwarz.
Glanz.
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ObrigkeitlicheKeka««tmach »uge».
i Sonnabend den 26 . Mai d . I . wird die Amts-
j receptur in Bant in das Gebäude von Königs Wein-
! bandlung an der Peterstraße verlegt und an diesem
! Tage des Umzugs halber geschloffen bleiben.
' Amt Jever, 2i . Mai i960.
. _ I . V . : Meyer.

In das Handelsregister ist zu den Firmen:
1 . F. B. Deichgräber Wwe . , Minsen,
2 . MartenFoHers Ubben, Wüppelser -Altendeich,
3 . I . F . Janßen , Wiarden,
4 . C. Engelke, Hooksiel,

i 5 . B. O. Abrahams Söhne Accum,
eingetragen:

, Die Firma ist erloschen.
Amtsgericht Jever II , 1900 Mai 17.

Zwangsversteigerung.
Jever.

Freitag den 25 . Mai 1900 sollen
1 . nachmittags 2 '/. Uhr bei der Gastwirtschaft

von Tholen zu Waddewarden:
1 Enterbtest;

2 . nachmittags 4 Uhr im Adler Hierselbst:
2 Fach Gardinen mit Kasten, 1 Schreib¬
sekretär, 1 Teppich, 1 Waschtisch , 1 Sofa,
1 Regulator , 2 Spiegel, l Kronleuchter,
1 Sofatisch , 1 Serviertisch , 1 kleiner

.
Tisch u . s. w.

gegen Barzahlung versteigert werden,
j _ Halberstadt, Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Jever.

Dienstag den 29. Mai 1900 nachmittags 2 Uhr
sollen im Adler Hierselbst gegen Barzahlung ver¬
steigert werden:

5 goldene Knöpfe mit Diamanten und
' Brillanten , 4 Brtllantringe, 3 goldene
! Uhrketten, 8 goldene Ketten mit Schieber
! (Collier), 1 goldene Herrenuhr , 1 goldene

Damenuhr , 3 goldene Krawattennadeln,
t 26 goldene Broschen, 7 goldene Medail-

lons mit Diamanten , 2 Paar goldene
Ohrgehänge , 1 Granatanhänger, 1 gol-
denesArmband und 1 goldenerChronograph.

_ Halberstadt, Gerichtsvollzieher.
Gemeindesachen.

Sonnabend den 26. ds. Mts . nachm . 5 Uhr
sollen 44 Kavelingen Dielen zu Altona für Rechnung
der Fuhpfadkaffe gegen Barzahlung verkauft werden.

Käufer werden eingeladen.
Sengwarden. _ W . G. Alb er 8 , G .-V-

Der Mttteldeichweg von Crildumersiel bis zum
f Endpunkt des Landwegs ist wegen Chauffeearbeiten
' von heute an für Fuhrwerk gesperrt.

Hodens , den 22 . Mai 1900.
,_ H. Hullen, Gem .-Borst.
Die Lieferung von 150 C.-Meter Füllsand und

die Anfuhr von Steinbrocken zur Instandsetzung des
Husumer Weges sollMittwoch den SV. d. M.
nachmittags4 Uhr in H . B. Jacobs Wirtshause

l hies. öffentlich mindestfordernd verdungen werden,
ß Annehmer werden eingeladen,
l Cleverns , 1900 Mai 23.

A. W . Janssen.
Kirchensache.

) VvrLnnl.
Sonnabend den 26 . d . M. nachmittags 3 Uhr

i sollen auf dem Pfarrhofe zu Schortens
s circa 4000 Dachziegel und allerlei

Hölzer (Nutz- und Brennholz)
) meistbietend gegen Barzahlung verkauft werden,
f Der Kirchenrat.

Schortens , den 22 . Mai.

, Auswärtige Behörde.
. Die diesjährige

Grasverxachtung
an der Sande-Wilhelmshavener Chausseewe . de ich
Montag den 28 . d . M. morgens 10 Uhr an der
scharfen Ecke, 10 ' /, Uhr bei Mariensiel , II Uhr

) Ebkeriege, ii '/, Uhr Neuende, 12 Uhr bei Köpper-
i hörn, 12 ' /, Uhr nach Neuheppens und Erholung hin
> öffentlich meistbietend und gegen Barzahlung ver-
> - achten.
i Wittmund , den 22 . Mai 1900.
- Der Provinzial-Wegemeister.

Barkschat.
s Privat -Keka««tmach»nge».
! Große und kleineSchweine billig zu
^ verkaufen.
s Jever. GastwirtHartmann.

Neuheiten
in

Dameu-Capes Md -Kragen,
Damm-Jacketts,
Kinder-Jacketts

empfehle in allergrößter Auswahl.

Carl Möhlmann.

Schnürschuhein bekannter Güte, Auswahl und
Eleganz , sowie alle anderen Sorten Schuhwaren in
schwarz , braun und mit Lack in allen Preislagen.

Jever. _ H . Pekol.

I.iiinle -uin
glatt braun , 3,3 mm stark, Delmenhorster Anker-
Marke , in tadelloser Ware empfehle für den außer¬
ordentlich billigen Preis von S,S5Mk . per Quadrat¬
meter.

Kris LloGGsns,
Elise Hitlers Aachs.

MM zum Würzen der Suppen,
Saucen , Gemüse,Kartoffel-
gerichte , Klöße aller Art rc.
ist ganz vorzüglich , um

mit wenigen Tropfen augenblicklich jedes schwache
Gericht höchst schmackhaft und kräftig zu machen.
Schon in Probe-Fläschchen für nur 25 Pf. zu
haben beiG . Klock, Kolonialw . , Bahnhofftr . 644,
R Schmid, Hafenapotheker , Carolinensiel, Delik.-
und Kolonialwaren «n Zros.

Original-Fläschchen zu 65 Pf. werden zu 45 Pf.
und die zu i,io Mk . zu 70 Pf. mit Maggi nachgefüllt.

Matten, Matten
in allen Sorten sehr billig . Bürstenwaren aller Art.

Jever. _ C . F . Orrken.
Empfehlen Donnerstag und folgende Tage

fettes Rind- «.Kalbfleisch.
Jever. S. L A. Hoffman«.

Freitagdicker Rindertalg 10 Pfund 3 Mark.
D . O.

» SW-
ßiksel. s« it ZMUki- , Wir-

>!> sWiiz i . s«M
sind in ganz b deutender
Auswahl am Lager.

kä . 81otter8,
Elise Hillers Nachf.

Knaben-Anziige,
Knaben - SoNMerblousen,
Sporthemde, Sweaters

empfiehlt

Varl Nödlmaiw.
das Beste aller Harzer Brunnen . Alleinige
Niederlage bei_ _ P . Koeniger.

Prima Magdeburger Sauerkohl, sowie
eingem. Schnittbohnen empf. P . Koeniger.

Borsdorfer , mildsäuerlich , Flasche 35 Pfg.,
Goldparmäne, süßsäuerlich , Flasche 45 Pfg.,

bei Abnahme von 10 Flaschen 5 Pfg. per Flasche
billiger. Mlll. keräsa.

Maitrank-Lssenz.
VLUl . verüsa.

Ungebrannter Aaffee,
garantiert reinschmeckend und kräftig,

5 Pfund für 3 Mk. 50 Pf.
I . H . Caffens, Neuestraße.

Ainder -Anzüge,
aparte Neuheiten,

empfehle zu billigen Preisen . — Kleine Aenderungen
werden unentgeltlich gemacht.

ck. Lornetolä, Hooksiel.
Fertige Hosen

in BnckSkin, Zwirn und Englisch-Leder für
Herren und Knaben zu äußerst billigen Preisen.

Hooksiel. I . Bornefeld.

UlaUvn.
Linoleum, Me mi> MMiiilser

empfiehlt billigst

Elise Hilters Nachf.
Zu verkaufen.

Gemüsepflanzen aller Art.
Mooshütte bei Jever. Fr . Ahrens.
Sulkies z« verkaufe« .
Jever. H. Goosruann,

Wagenbauer.

stets vorrätig bei
Schlachtstraße._ H. Behrends.
Leere Champaanerflaschen

billig abzugeben.
Jever. Hotel zum Erbgroßherzog.

Deu in nutnem Hause befindlichen geräumigen
Keller beabsichtige ich auf sofort zu vermieten.

Rechtsanwalt Koch.
Gegenerste Hypothek auf ein Marschlandgut

von reichlich 33 ll» - zum 1 . November d . I . oder
1 . Mai k . I . bezw . zu einer anderen Zeit 18 000M.
anzuleihen gesucht.

Jever, 1900 Mai 23._ A. Diemens.
Gesucht.

Auf sofort ein Zimmer - und Maurergesell bet
Neubau.

Sengwarden . Joh . Betten.
Gesucht.

Zum 1 . Juni ein Knecht von 17 bis 18 Jahren.
Jever. H . Sternberg.

Vermittelungs -Institut,Vermittelungs -Institut,
Oldenburg i. Gr.,

sucht mehrereordentliche Dienstmädchen, perfekte
Köchinf. Hotel, jnnge Mädchen, 14 Jahre altes
Kindermädchen b. einem Kindeund nochPersonal
_ jeder Branche.

Gesucht. ""
Für ein krank gewordenes Mädchen auf sogleich

oder später ein anderes.
Waddewarden . M. Zwitters.
Ein junger Mann sucht eine Stelle in der Land-

wirtschaft. Zu erfragen bei
Janßen, Stadtwage.

Mein Stier

bester Abstammung , deckt für 3 Mark.
Pievens. _ F . Suntken.

Empfehle meinen Stier

von bester Abstammung . Deckgeld 3 Mark.
Horum . Adolf Griep enkerl.

Sonntag den 20. d. M.
'

auf der Straße in
Rüstersiel ein ' Portemonnaie mit Inhalt. Dem ehr-
lichen Wiederbringer eine Belohnung.

Rüsterfiel._ H. Brunken.
H

Beim Rüstringer Hof ein Packet mit 1 Schuh
in gelbem Papier. Um Rückgabe im Rüstringer Hof
zu Jever wird gebeten.
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Verein zur Förderung der Oldenbnrgischeu Landespferdezncht.
Oldenburgifches Trabrenne«

Kriegervcrein Jever.

Sonntag den SV. Mai nachmittags 2 /z Uhr zu Oldenburg auf dem Donnerschweer Exerzierplätze.AM- Es finden <r Trabrennen und 4 Offiziers -Jagd -Rennen statt 'Mtz
Preise der Plätze : Wagenplatz für 6 Personen 10 Mk. (Mitglieder des Vereins 5 Mk.) , Sattelplatz6 Mk . ( itglieder unentgeltlich), 1 . nummerierter Tribünenplatz 3 Mk. , 2 . nummerierter Tribünenplatz 1 Mk . ,Stehplatz 50 Pfg. Vorbestellung der Eintrittskarten bei Herrn G . von Gruben -Oldenburg.

Der Vorstand.

Der Verein ist vom Kriegerverein
Neustadtgödens zu dem am^ ^ 27 . Ü8 . l» t8.

dort stattfindenden26 . Stiftungsfeste eingeladen.
Kameraden, welche zur Teilnahme geneigt find,

wollen sich bis zum 24. d . M. beim Kameraden
Hajen melden. — Eine möglichst zahlreiche Be¬
teiligung ist erwünscht.

Der Vorstand.
Versicherungs-Gesellschaft gegen Viehsterben

für die Stadtgemeinde Jever.
Eine am 20 . Mai erkannte Anlage von 1 Pfg.

pro 3 Mark Versicherungssumme wird vom 28 . Mai
bis 10. Juni erhoben.

Zugleich werden die Mitglieder aufgefordert,
die neuen Statuten zu unterschreiben. Auch findet
die Ausgabe der neuen Statuten statt.

Jever, Stadtwage. Joh . Janßen.

Spar- und Darlehuskafse,
e . G m . u . H .,

Jever.
Wir vergüten für Einlagen auch von Nichtmit¬

gliedern 4°
g Zinsen . Spareinlagenwerden von 1 Mk.

an entgegengenommen.
Der Vorstand.

G . Evers . I . Toben.

Gesavgvereill Harmoma,
Lvngvosnitei,.

_ Sounabend den 26 . d. M. Singen.

Martens.
Versammlung Sonntag den 27. d. M . abends

6 Uhr bei Herrn W. Scharf zu Roffhausen.
Der Vorstand

LrlsesreesLllgvsrsw.
Die nächste Hebung findet nicht Donnerstag,

sondern Sonnabend den 26 . Mai 8 V2 Uhr abends
im Erbgroßherzog statt

Vereinsmitglieder , welche sich noch am Gesänge
zu ibe!eiligen wünschen , wollen sich zur Aufnahme
melden.

D. L : H Lampe.
Sonntag den 27. Mai

großer Ball.
Es ladet freundlichst ein

Middoge . I . A . Wieting.

Jeverländische
Spar- X Leih-Lank.

Für neue Einlagen aus halbjährige
Kündigung vergüten wir

4 kror - llt
feste Zinsen jährlich.

MZrrLi - 4L LeSLlL - VaiLlL.
L. 6 . ^ uürsk . L . vLwMkuw

Eine gute Hobelbank, eine Zugsäge , ein Vogel¬
bauer , sowie 3 Fach fast neue zweischeibige Fenster
hat zu verkaufen

Rahrdum . Georg Janßen.
Zu verkaufen.

Ein sehr guter Karnhund.
Westerhausen._ F . Albers.

Rennverein für Zever
nnd Zeverland.

Versammlung Dienstag den 29 . Mai vormitt,
pünktlichlOdz Uhr im Hotel zum schwarzen Adler.

Tagesordnung:
1 . Besprechung über das diesjährige Rennen,
2 . Antrag auf Erhöhung der Preise,
3 . Verlosung betreffend (Ausgabe der Lose an die

Mitglieder ),
4. Wahl einer Ankau skommission,
5 . Wahl des Rennkomites,
6 . Festsetzung eines Ausfluges,
7 . Aufnahme neuer Mitglieder,
8 . Vorletzte Hebung der Beiträge,
9 . Verschiedenes.

Um recht zahlreiches Erscheinen wird wegen der
Wichtigkeit der Tagesordnung dringend gebeten.

Die noch nicht zurückgesandtenFormulare betr.
Verlosung sindunbedingt bis zum 27 . Mai zurück¬
zusenden behufs Feststellung des Verlosungsplanes.

Der Vorstand.
Einen Karnhnnd sucht anzukaufen

Schönengroden._ Fr. Behrens.
Allen unfern Verwandten , Freunden und

Bekannten hierdurch die Mitteilung , daß wir am:
9. Juni d . I . unsere goldene Hochzeit feiern werden.

Bohlswarfen , Gemeinde Schortens , 2i .. Mat„ i900»Gerd Ufken Janßen , ^
Margaretha Elisabeth Jjanße«

geb . Christi« ns.
Geburts-Anzeigen .

^
Die Geburt eines kräftigen Jungen, zeigen an

Wachtel und Frau.Jever, 1900 Mai 22.
Die Geburt eines prächtigen Mädchens zeigen am

Th . Hartmann und Frau.Jever, 1900 Mai 22._
Danksagung.

Allen, die unserer geliebten Schwester die letzteEhre erwiesen und uns ihre Teilnahme bezeigt habensagen wir unsern herzlichen Dank.
Geschwister Cordes.

' Des Himmelfahrtfestes wegen er¬
scheint das Jeversche Wochenblattmorgen nicht.

Kerusprecher Rr. 4. Bkranttvortltch « Redakteur : G. Wettrrmau« i» Jever. Hier-« ei« zweites Blatt.



Erscheint täglich ML AusnahMe der Go « « - und Feftcagr
ZlbonnkmentSprois pro Quartal 2 Alle Postcmstatten r

.SeftM ^ gmevsKM . — Kür die Stadtabsnnerrten inel . Bringelohr

Jniertwnsgebühr für die Corpr
rs Herzogthum Oldenburg 10
Orns und Verlag von S . L . M

Nebst dcr Zeitung

Jeverliindische Rachrichte«.
120 . Domcrstag den 24. Mai 1900. B M . JchcKW.

Zweites Blatt.
* Was Kriege koste «. Ein eifriger Sta¬

tistiker hat ausgerechnet , daß in sämtlichen be¬
kannten Kriegen , die auf der Erde gewütet haben,
bis jetzt rund 700 Millionen Menschenleben
direkt und 14 Milliarden Leben indirekt verloren
gegangen sind , also mehrere Male so viel als die
jetzige Bevölkerung dcr Erde beträgt . Im Krim¬
kriege starben 401000 Mann , wovon jedoch mir
30000 wirklich in der Schlacht fielen ; 311000
starben an Wunden und Krankheiten in der Krim
und 60 000 auf dem Heimwege oder in der
Heimat . — Der deutsch - französische Krieg von
1870/71 kostete in runder Zahl eine Viertel¬
million Menschen ; der Krieg von 1866 ca SO000
und der österreichisch-italienische etwa 70000.
Eine hervorragende Autorität stellt fest, daß seit
1852 fast drei Millionen Männer dem Kriegs¬
gotte geopfert wurden , abgesehen von denen , die
an Wunden , Krankheiten oder gestörter Gesund¬
heit nachträglich starben , und die Kriegskosten in
dieser Zeit belaufen sich auf mindestens sechzig
Milliarden Mark . — Frankreich hat im ver¬
gangenen Jahrhundert etwa 6 Millionen Menschen
auf dem Schlachtfelde verloren . Von 3157 598
Konskribierten Napoleons in der Zeit von 1800
bis zur Schlacht bei Waterloo gingen mehr als
2 Millionen zu Grunde . In der Krim verlor
Frankreich 95600 Mann an Toten , im öster¬
reichischen Kriege 18 600 und im deutsch -franzö¬
sischen ca . 130000 , außer 143000 Verwundeten.
— England hat seit dem Krimkriege über zwei
Milliarden Mark für Kriegskosten verauslagt.
Ein militärischer Statistiker hat festgestellt , daß
im älteren Kriege durchschnittlich erst auf 85
Kugeln eia Treffer kommt . Während der Be¬
lagerung von Plewna verfeuerten 160000 Russen
etwa 10 Millionen Patronen , ihre Gegner , 70000
Türken , ca . 15 Millionen . Die Russen verloren
40000 und die Türken 30 000 Mann , wonach
Lord Roberts unter Berücksichtigung der Verluste
durch Geschützfeuer einen Treffer auf 360 Ge¬
wehrkugeln kalkuliert haben soll . Das moderne
Schnellfeuer hat dieses Verhältnis noch auffallen¬
der umgestaltet . Jedenfalls wiegen die Glorie
und selbst oft die erzielten Erfolge eines Krieges
seine entsetzlichen Wirkungen nicht immer auf
und , um mit einem sarkastischen englischen Dichter
zu reden , seine unvermeidlichen und bittersten
Folgen sind : „ Steuern , Schulden , Witwen und
Waisen und hölzerne Beine " .

* Bremen , 2l . Mai . Das Kadettenschul¬
schiff des Norddeutschen Lloyd Herzogin Sophie
Charlotte ist heute nach schneller , glücklicher Reise
in Philadelphia angekommen.

* Rom , 21 . Mai . Der Bersaglier,Hauptmann
Cei , der Erfinder des bekannten automatischen
Gewehrs , hat ein neues Geschoß für Gewehre
und Kanonen erfunden , das infolge seines
schraubenförmigen Baues den Luftwiderstand
schneller überwindet und im menschlichen Körper
geringere Verheerungen anrichtet . Da das Ge¬
schoß eine geradere Flugbahn hat , werde , wie es
heißt , das Visier künftig überflüssig werden.

* *

* Aus den Münchener Flieg . Blättern.
Großes Verdienst . „ Denke Dir , Bummel , gestern
Hab'

ich mein erstes Geld verdient ! " — „ So,
womit denn ? " — „ Nun , ich Hab' drei Dutzend
leere Weinflaschen verkauft ! "

Aus dem Westen Amerikas . Vor Beginn der

Theatervorstellung wird auf das Publikum ge¬
schossen. — Es entsteht eine Panik im Zuschauer¬
raum . Regisseur (vortretend ) : „ Das verehrliche
Publikum wird gebeten , ruhig sitzen zu bleiben,
— wir schießen nur auf die anwesenden Rccen-
enten ! "

Rrichstags-NeLljnndlirngrrr.
198 . Sitzung vvm 19 . Mai , 1 Uhr.

(Schlug ).
Die neunte Abstimmung ergiebt mit 206 gegen 60 Stimmen die

Ablehnung eines weiteren sozialdemokratischen Antrages.
Die zehnte Abstimmung findet statt über den tz 362 im Ganzen,

wie er sich jetzt gestaltet hat . Derselbe wird mit 200 gegen 64 Stimmen
angenommen.

Hierauf wird ein Bertagungsantrag der Abgg . Bassermann
und Gen . (nl .) angenommen.

Präsident Graf Ballestrem schlägt vor , am Montag , 1 Uhr,
den Rest der heutigen Tagesordnung zu erledigen.

Abg . Singer bittet , die Interpellation der Sozialdemokraten,
betr . Verletzung deS Koalitionsparagraphen seitens der Regierungen in
Neuß j . L . und Anhalt am Montag auf die Tagesordnung zu setzen.

Präsident Gras Ballestrem: Der Reichskanzler habe ihm mit-
getheilt , daß er die Interpellation nicht sofort beantworten könne.

Abg . Singer verbleibt bei seinem Anträge.
Präsident Graf Ballestrem setzt nunmehr die Interpellation als

ersten Gegenstand ans die Tagesordnung für Montag.
Abg . vr . Spahn beantragt , die Interpellation als zweiten Gegen¬

stand auf die Tagesordnung zu setzen.
Präsident Graf Ballestrem: Er wolle die Geschäftsordnung

nicht dem Buchstaben nach , sondern dem Sinne nach durchführen . Würde
die Interpellation als zweiter Gegenstand auf die Tagesordnung gesetzt,
so wäre das ebenso gut , als wenn sie gar nicht daraus gesetzt würde.
(Lebhafter Beifall links .)

Abg . vr . Spahn zieht hierauf seinen Antrag zurück.
Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr (Interpellation Albrecht , Rest der

heutigen Tagesordnung ) .
Schluß 7 ' / . Uhr .

'

199 . Sitzung vom 21 . Mai , 1 Uhr.
Am Bundesrathstisch : Nieberding.
Ans der Tagesordnung steht zunächst die Interpellation der

Abgg . Albrecht u . Gen . (S -) , betr . die Gesetze der Bundesstaaten
Anhalt , Reuß , Lübeck über die Bekämpfung des Kontraktbruchs länd¬
licher Arbeiter.

Staatssekretär Nieberding erklärt , daß die Regierung zur Be¬
antwortung der Interpellation bereit sei , aber erst am 30 . Mai ant¬
worten könne , da sie sich zuvor mit den betheiligten Bundesregierungen
ins Benehmen setzen müsse.

Eine Besprechung der Interpellation findet sonach heute
nicht statt.

Der Präsident Graf Ballestreni schlägt nun vor , die Be-
rathung der sogen, lex Heinze vorläufig zurückzustellen und zunächst
in die dritte Lesung des Fleischbeschau g e setzes einzutreten.

Ein Widerspruch erhebt sich nicht.
In der Generaldiskussion spricht sich Abg . Baudert (S .) in

längerer Rede gegen das Fleischbeschnngesetz aus . Wenn die Beschlüsse
zweiter Lesung aufrecht erhalten würden , werde seine Partei gegen das
Gesetz stimmen , durch welches den Arbeitern das Fleisch vertheuert
werden solle, während nur die Großgrundbesitzer Vortheil davon hätten.

Abg . Augst (südd. Vp .) spricht sich in ähnlichem Sinne aus.
Abg . Frhr . v . Wangenheim ( Bd . d . Ldw .) ist prinzipiell dafür,

daß auch Hausschlachtungen der Fleischbeschau unterworsen sein sollen ; er
habe sich aber überzeugt , daß dies in dcr Präzis nicht durchsührbar
sei . In der Kommission sei nachgewiesen , daß die von seinen
Freunden gestellten Anträge keineswegs eine Vertheuerung des Fleisches
herbeisühren würden . Nothwendig sei aber das Verbot der Einfuhr
amerikanischen Pökelfleisches . Die Vertreter der Landwirthschaft be¬
dauerten sehr , daß der Reichskanzler sein im vorigen Jahre im Ab¬
geordnetenhause gegebenes Versprechen nicht gehalten habe ; möge er
wenigstens die unverschämten Ansprüche des Auslandes znrückweisen.
Auch sollte sich die Regieruug nicht so oft von dem Lärm der Linken
beeinflussen lassen.

Abg . vr . Pachnicke (ft . Vg .) hält das Gesetz in seiner gegen¬
wärtigen Form für unannehmbar . Vielleicht gelinge es später , den ver¬
nünftigen Kern daraus herauszuschälen . Die Rede des Abg . v . Wangen¬
heim sei nur ein schwaches Echo des Lärms gewesen , den der Bund der
Landwüthe im Lande verursache . Die Beschlüsse zweiter Lesung
würden die Volksernährung schädigen und die Handelsbeziehungen des
Reichs stören.

Staatssekretär Graf Posadowskh: In der Debatte habe er
bisher von allem Möglichen gehört , nur nicht von der Hauptsache , dem
deutschen Volke , dem Verbraucher des Fleisches . Zu seinem sanitären
Schutze solle dies Gesetz gemacht werden . Gerade beim Fleische fänden
viele schädliche Verfälschungen und Vermischungen statt . Auch die
Redner der Linken vergäßen leider völlig den Zweck des Gesetzes . Für
Kraftproben seien die verbündeten Regierungen nicht zugänglich , sie
thäten für die Landwirthschaft , was sie könnten , aber die Vertreter der
Landwirthschaft sollten nicht auf dem jetzigen intransigenten Wege weiter¬
gehen ; das sei nicht der richtige Weg , um die großen Aktionen und Ent¬
scheidungen vorzubereiten . Man müsse stets die Interessen des ganzen
deutschen Volkes im Auge behalten . Die Einfuhr von Wurst und
Konserven könne verboten werden , da eine Untersuchung nicht möglich sei,
der Streitpunkt ruhe in dem Pökelfleisch . Was sei wohl der Bolks-
gesundheit schädlicher; ob das kleine Quantum Pökelfleisch eingesührt
werde oder ob die Hausschlachtungen von der Untersuchung srei bieiben?
Man sollte ein Gesetz nur machen , wenn es einen erheblichen Fortschritt
darstelle . Das jetzige Gesetz sichere auch der deutschen Landwirthschaft
große Vvrtheile . Das Gesetz erfülle das , was man hinsichtlich der
Lebensmittel -Untersuchung seit Jahren fordere . Durch irgend welche
Drohungen lasse sich die Regierung nicht beeinflussen.

Abg . vr . v. Levetzow (k.) : Alle Konservativen seien darin
einig , daß das Gesetz ein sanitäres sei und ferner , daß der Reichskanzler
seine Zusagen nicht gehalten habe . Der Gesetzentwurf solle auch den aus¬
ländischen Wettbewerb nicht ausschließen . Die Untersuchung aller Haus¬
schlachtungen sei ausführbar . Der kleine Mann würde durch das Gesetz
schwere Belästigungen haben . Redner tritt schließlich sür den Kompromiß

ant ag ein.
Abg . Boerner (nk.) : Seine Freunde sähen in dem Gesetz so

große Vorzüge , daß sie einem Kompromiß zustimmen würden , um es zu
siche n.

Staatssekretär Graf Posadowskh: Der Konipromißantrag set
für die Regierung die äußerste Grenze deS Zugeständnisses , der Antrag
des Bundes der Landwirthe (Antrag v . Bonin ) sei unannehmbar.

Abg . Nißler (k.) tritt sür den Antrag v. Bonin ein und be¬
dauert die Erklärung deS Staatssekretärs . Dem Ausland dürsten hier
keine Sonderrechte eingeräumt werden . Der deutsche Bauer werde durch
daS Gesetz sehr geschädigt werden . WcShalb sei die Regieruug so furcht¬
sam gegen Amerika ? Wozu hätten wir das deutsche Heer ? (Heiter¬
keit.) Für seine Freunde sei das Gesetz ohne die strengeren Bestimmung«
unennehmbar , die Regierung müsse endlich etwas sür die deutsche Laud-
wirthschaft thun . (Beifall rechts , ein Abgeordneter klatscht in die Hände ).

Präsident GrafBalleft re« erklärti Häudeslatfche» fei im dättfchm
Reichstag nicht üblich.

Abg . Herold (lk.) tritt für den Kompromkßantrng
'An , der die

richtige Mittellinie für dieses Gesetz wähle . Auf Gruud d«r Beschlüsse
zweiter Lesung werde daS Gesetz nicht M Stande komm« , und daS Ivürd«
bedauerlich sei » . Der BundeSrach laste sich nicht aus di« Untersuchung
oder das Verbot des amerikanischen PökelsieffcheS ei» . Sein « Freund«
verfolgten nur praktisch erreichbar « Ziel «, « ch würde « daher de« Kam-
promi

'
tzantrag zustimme » .

'

Abg . Holz (Rp .) : Man Hab« bei d« Regieruug immer » och
Unterstützung t» wirthschaftüch « Fragen gesunde« , med darum werd«
seine Partei auch kn dieser Frage 8 « Reßsmlug « eter stkitz»» und für de»
Kompromißantrag etntreken.

Abg . Vielhabe» (Aukst.) : DN HaupweNnt« der Regierungs¬
vorlage seien die Sozialdemokraten , das hatten die Komwiffionsverhand»
limgen gezeigt . Nu » de» Aueßerunge » der freisinnige » Presse , di« j
Agrarier müßten die größten Esel sein , wen » sie die Kompromiß - s
Vorschläge nicht annähmen , würden die Agrarier wohl erkennen , daß st«
die größten Esel wärm , wenn sie sie annähmen . (Lachen links .) DaS .
amerikanische Pökelfleisch sei meist inindenverthia , deshalb könne eS nicht s
srei eingelassen werden . Auch daS Schmalz müsse einer genauen Kon¬
trolle unterworfen werden . Er werd « sür de» Antrag v. Bonin
stimmen.

Abg . G e r st e n b e rg c r (C .) tritt für dm Kvmpromißantrag ein.
Wenn die Kontrolle deS amerikanischen Pökelfleisches nicht möglich sei,
müsse man sich auch mit weniger begnügen . Das sei auch die Stellung
der bahrischen Landwirthschaft.

Abg . Schrempss (Bd . d . Ldw .) : Den sanitären Gedanken er¬
kenne auch er als den ausschlaggebenden an , die Verbündeten Re¬
gierungen durchlöcherten aber diesen Gedanken . (Heiterkeit .) Weßhblb
solle das amerikanische Pökelfleisch nicht konirollirt werden?

Abg . Wurm (S . ) wendet sich gegen die Freilassung der HouS-
schlachtungen , die das ganze Gesetz illusorisch mache. Gerade die HauS-
schlachtungen müßten unter die strengste Kontrolle kommen , wenn man
Krankheiten verhüten wolle.

Abg . Münch - F erber (nl .) : Deutschland könne seine Gesetz«
nicht dem Ausland oktroireu , deshalb niußte ein Ausgleich gejunden
werden . Eine Untersuchung ausländischen Fleischen sei nicht möglich,
deshalb empfehle er den Kompromißantrag . Man müsse die Landwirth¬
schaft unterstützen.

Staatssekretär Graf PosadowSkh: Das Fleischschaugesetz sei
ein Akt der deutschen Souveränität und eine Beeinflussung Seitens des
Auslandes gebe es dabei nicht (Beifall ) . Den vom Abg . Schremps ver¬
lesenen Brief des amerikanischen Staatssekretärs Wilson halte er vorläufig
sür nicht authentisch.

Abg . Franken (nl .) spricht sür den Kompromißantrag.
Hiernach wird ein Schlußantrag angenommen.
Nächste Sitzung : Dienstag , 1 Uhr : (Fortsetzung brr

dritten Berathung der sogen . I » x Heinz « , de»
Fleischschaugesetzes und der Gewerbeordnungs¬
no v c l l e .)

Schluß 6 Uhr. _

* Niedersachse « In schärfstem Gegensatz zu der
sich uns immer mehr aufdrängenden fabrizierten Großstadt»
litteratur steht die litterarische Pflege gefunden , kernigen
Volkstums , wie sie für unsere nordwestdeutsche Ecke die
illustr . Halbmonatsschrift Niedersachsen in so überaus
anerkennenswerter Weise durchführt ; wirkliches gesundes
Volkstum , echt niederdeutsches Leben und niederdeutsche
Eigenart zeigt uns jedes Heft . Prächtige Geschchitsbilder
wechseln mit fesselnden Biographien , interessante Volks¬
bräuche mit den Darstellungen wertvoller Denkmäler Nieder¬
sachsens , hervorragende Erzählungen mit ausgezeichneten
Dichtungcn in hochdeutscher und plattdeutscher Sprache —
und alles atmet niederdeutsches Wesen und Geist , alles
wird aus der Tiefe unseres Volkslebens geschöpft.
Möchten unsere Landsleute der Zeitschrift Dank wissen.

*
*

*

Humor ans der Münchener Jugend.
Junge Hausfrau: Wenn Sie zehn Personen

zum Mittagessen eingeladen haben und das Dienstmädchen
geht plötzlich auf und davon , was thun Sie dann?

Erfahrene Hausfrau: Die Löffel zählen.
Mr . Sleeks : Mit Deinem ewigen Geldverlangen

wirst Du mich noch ins Grab bringen.
Mrs . Sleek : Dann gieb mir gleich 150 Dollars

mehr , denn Trauersachen sind teuer.



Prioat-Lekanntmachunge «.
Zum öffentlichen Verkaufe des den Erben des

weil. Proprietärs D . I . Frerichs gehörigen, mit

Krilggerechtigkeil
versehenen, im hiesigen Orte belegenen

nebst einer Brsndkaffenentschädigung von etwa 4000
Mark wird zweiter Termin angesetzt auf

Sonnabend den 26 . Mai d. I.
nachmittags 6 Uhr

in August Janßen Gasthause hiers. , wozu Reflektanten
unter dem Bemerken ergebenst eingeladen werden, daß
bei irgend angemessenemGebote der Zuschlag erfolgen
dürfte . Der Bauplatz mit der Brandkassenentschädi¬
gung sowohl wie die beiden Gärten gelangen je ge¬
trennt zum Aufsatze.

Sillenstede , 1900 Mai 20.
Albers, Auktionator.

Die Händler Gebr . Bunk zu Wittmund lassen
Freitag den 25 . dieses Monats

nachmittags 1 Uhr anfg.
in und bei der Behausungdes Gastwirts Reents
zu Sedan:

mehrere kräftige

mehrere schöne
Arlmtspsrrdr,

« 0 8t.
großen,kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.

Neuende, 1900 Mai 21.
H. « erdes, Aukt.

Im Aufträge des Herrn I . Grahlmann zu
Hohenkircher-Sietwendung werde ich von den dem¬
selben gehörenden, das. belegenen besten

eidelimdereien
folgende Stücke zur Größe von 3 L» 02 a 07
1 b» 74 ar 72 gm und 1 du 68 s.r 39 gm für
diesjährige Weidezeit

Sonnabend den 26. Mai d . I.
nachm. 4 Uhr

in Fokkens Hotel hies . öffentlich an den Meist¬
bietenden verpachten.

Pachtliebhaber werden eingeladen mit dem Be¬
merken, daß der Zuschlag auf das Höchstgebot sofort
erteilt werden kann.

Hohenkirchen. I . F. Detmers,
Auktionator.

Für betr . Rechnung sollen
Dienstag den 29 . dieses Monats

nachmittags 2 Uhr ans.
im Saale des Gastwirts I . Folkers zu Reu-
ender -Mühleureihe:

1 Küchenschrank . 1 Spiegelschrank, 2
Vertikows , 3 Bettstellen mit Matratzen,
4 Sophas, darunter 2 mit Plüschbezug,
3 Sophatische , 6 Spiegel , 1 Spiegel mit
Konsole, 1 Kommode, 1 Serviertisch, 2
Nipptische, i Vz Dtzd . Stühle, Landschafts¬
bilder , mehrere Teppiche usw.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkauft
werden.

Neuende, 1900 Mai 22.
H. Gerdes, Aukt.

AltschW i>tt Mren-Mm
für den Kaufmann Th . Hartmann

Freitag den 23 . Mai nachm . 1 Uhr beginnend
MM" im

An diesem Tage kommen graste Posten Buckskins , Bettinletts, Pelzwaren, Möbelstoffe,
fertige Damen-Konfektion , dito Herren- und BurschenKonfektion , Peluche, Sammete , Seiden¬
stoffe, Ballstoffe re . re. zum Verkauf.

Es wird bemerkt, daß die angeführten Artikel noch in großer Auswahl vorhanden sind und daher
wegen baldigster Räumung des Lagers an diesem Tage zu jedem Preise verkauft und kein Stück eiugezogen
werden soll. Kaufliebhaber werden auf diese günstige Gelegenheit nochmals aufmerksam gemacht.

Jever. M. Israel.
Der Pferdehändler Heinr . Frels zu Reuende läßt

SmM H . i> M.
»MW ? W MWÄ

in und bei der Behausung des Gastwirts
I . Folkers zu Reuender-Mühlenreihe

mehrere kräftige

1V schöne junge
LMHauer

Doppetpomes,
V S

hch srischmlche uh
hüchirliWöc

Mdv,
50 «0

großen, kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meisib'etend verkaufen.
Neuende, I960 Mai iS.

H. Geldes, Aukt.

Frau Witwe Reelfs zu Himmelreich beabsichtigt
wegen Aufgabe des landwirtschaftlichen Betriebes das
ihr gehörige, daselbst belegene

zur Größe von 25,7071 Hektar zum Antritt auf den
1 . Mai n . I . bezw . Herbst d . I . öffentlich meistbietend
durch mich zu verkaufen.

Das Landgut liegt an der beschlossenen , in aller¬
nächster Zeit zur Ausführung gelangenden Gemeinde-
Chaussee Rüsterfiel-Fedderwarden . Die Ländereien
bestehen zum Teil aus bestem Ackerboden und zu einem
Drittel aus sehr alter Weide. Die Produkte finden
in dem ca. 5 Klmtr . entfer iten Wilhelmshaven den
denkbar günstigsten Absatz . Die Gebäude befinden
sich in einem guten baulichen Zustande.

Zur Uebernahme ist nur wenig Betriebskapital
erforderlich.

Versteigerungstermin habe ich auf
Sonnabend den 23. Juni d. I.

nachmittags 5 Uhr
in G . Wiggers Gasthause zu Rüstersiel angesetzt , wozu
Kaufliebhaber freundlichst eingeladen werden.

Heppens , 1900 Mai 15.
D. p. Harms, AM

Der Pferdehändler Lübbe Djuren zu Roggen¬
stede läßt

Sonnabend den 26 . d . M.
nachmittags 1 Uhr ansangcnd

in »nd bei der Behausung des Gastwirts
H. Rath (JeserländtscherHof) zu Neubremenr

20
schöne junge

ruMcheuMthauer
Vopxvlvov!v8

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.
Neuende, 1900 Mai 18.

H . Geldes , Aukt.
Herr D . Duueka, Wangerstraße , Hieselbst läßt

wegen gänzlicher Aufgabe seines Hut- und Mützen¬
geschäfts

Dienstag -en 2S . Mai I.
nachrrritt. IV2 Uhr anfg.

im Hotel zum schwarzen Adler hies. öffentlich mit
Zahlungsfrist versteigern:

ca. feine Cylinderhüte,
120 Herren - u. Knaben -Fttzhüte,
80 -0. Strohhüte,

100 do. Mützen,
60 Kindermützen,

ferner90 Wintermützenin Pelz und
Lodenstoffen.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem Be¬
merken, daß nichts eingezogen werden soll.

Jever. M.
Herr Pferdehänler Heinrich Frels zu Neuende läßt

Dienstag den 29 . Mai 1900
nachmittags 1 Uhr

beim Hotel Schütting Hieselbst öffentlich meistbietend
auf halbjährige Zahlungsfrist verkaufen:

IS
litthauische
«nd russische

DWklMUS,
sowie einige gute

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. Aukt. H . A. Meyer.

Aus der am 25 . Mai d. I . zu Bredde-
warden stattfindenden Vergantung kommt
ein fast neuer breitfelg . Ackerwaaen
mit zum Aufsatz.

Sillenstede , 1900 Mai 20.
Albers.



Heilgsthaltiiilgsgellüssciischaft
„Südliches Jevcrland"

empfiehlt ihre wegen ihrer Nachzucht rühmlichst be-
kannten

Uvngslv
vom Bravo aus der Emmely , Deckgeld
20 Mk. , güst 15 Mt , und

vom Emigrant aus der Wartefrau,
Deckgeld 20 Mt , güst 15 Mt

Nichtgenosjen zahlen nur bei tragenden Stuten
5- Mt mehr.

Deckstation bei Franz Harms in Langewerth.
Der Vorstand.

_ _ H . Müller . H . Lohe.

Deckstation Etzel.

e. G. m. b. H.
empfiehlt als Beschäler:

1 . den 3iährigen schwarzbraunen, mit dem höch¬
sten Angeld belobten

Hengst Lrtdur,
Abst. : Vater Mattfried,

Mutter Weltdame v . Agamemnon;
2 . den 3jährigen braunen

Hengst Otto,
Abst. : Vater Caprivi,

Mutter Jmola v . Jsenhard.
Deckgeld für Arthur:

für Genoffen 24 Mt , l wenn
Nichtgenoflen 30 Mt , / tragend,

güst 12 Mt
Deckgeld für Otto:

für Genoffen 15 Mt,
Nichtgenoffen 20 Mt,

güst 12 Mk.
Der Vorstand.

H . Eilks . Carl Boekhoff.
Stallung bezw. Weide für Stuten

genügend vorhanden.
Empfehle meine beiden einjährigen

MU" Stiere. 'MH
ElevernS. H . B Jacobs.

Wünsche einen derselben zu verkaufen.
D . O.

Empfehle meinen Stier.
Förriesdorf. H . Süllwold.

Mein Stier deckt für 3 Mk.
Relinghausen . G . Peters.

Empfehle meinen von Herrn Schipper , Conn-
hausen , angekauften

kriso.
__ Deckgeld 4 Mark.

Ich mache auf folgende hervorragende Ab
iammung besonders aufmerksam:

VaterDevisor
(v . Adlatus, Nigger,

Junius ) ,
Immortelle n und I,

Eberhardine ) .
Wiarden.

MutterCasca
(v. Cratt, Life,

V . Wulfswarfer).

Lolr.
Ich empfehle unfern schönen
einstimmig angekörten Stier
Iloilrl»

Rr .87«57HM
m bester Abstammung . MM -L

Deckgeld 5 Mark ; gegen Bar.g
Vater Adlatus I . H. Nr. 1810,

a . d . Burschenschaft I . H . Nr . 3741,
v . Nigger I . H . Nr. 440,
a. d. Eberhardine I . H - Nr. 1233;

Mutter Brächte I . H . Nr . 3764.

Sertgivar)e«. Geich. Ihnken.

ZvHssvi', im große« Saale -es Nonierthauleri.
Donnerstag den 24. Mai:

lonrvrl
des

Mnnergesangvereins Liederkranz aus
^ Oldenburg,

unter Leitung des Herrn

Aanrnrerinnsikus Aufferath
und unter Mitwirkung von

Fräulein A. van Nievelt aus Wiesbaden, Fräulein W. Kuhlmarm aus
Oldenburg (Klavier) und Herrn A. Stammes

Begleitung : Herr Musikdirektor Kuhlmann.
Anfang 5 /2 Uhr.

Programm
1 . Haralds Brautfahrt . Für Männerchor und Baritonfolo mit Klavierbegleitung Hofmann.
2 . a . Liebeslied . Schumann -Liszt.

d . Mazurka , Op . 54 . Godard.
(Fräulein W- Kuhlmann) .

3 . L . Aus meinen großen Schmerzen. R. Franz.
d . Der Wirtin Löchterlein . C . Löwe.

(Fräulein van Nievelt).
4 . Männerchöre : a. Unter allen Wipfeln . Kuhlau.

b . Zwei Lieder aus Scheffels Tiompeter von Säkkingen . . Petersen.
o. Minnesänger . Schumann.

5. s.. Prolog a. d . Oper „ Bajazzo " . Leoncavallo.
d . Bonn

(Herr Stammer) .
Pause.

6 . a. Blätterfall.
d. Ein Obdach gegen Sturm

(Fräulein van Nievelt ).
7 . a. Spinnerlied a . d . „ Fliegenden Holländer"

d. Faustwalzer . . . .
(Fräulein Kuhlmann) .

8. Männerchöre : s>.
's Herz

d . Komm, o komm .
v . Großmütterlein .

9 . a. Mein Herz, ich will dich fragen
b . Abendreih'n . . . .

(Fräulein van Nievelt) .
10 Männerchöre : er. Blau Blümelein .

b . Frau Einzig
o . Kein Graben so breit

Bungert.

R. Kahn.
R. Kahn.
Wagner.
Gounod -Jasll.
Silcher.
Kremser.
A . Schulz.
O. Dorn.
C. Reinecke.
Dregcrt.
Gail.
Kremser.

Eintrittskarten znm Konzert L 1 Mk. (abends an der Kasse L 1,23 Mk.)
und Texte L 10 Pf . find zu haben bei Herrn Sttuek und Herrn Brader, Neuestr.

rMLlvll ävr OkävllburLvr Lruck
IN ZSHssSi » ttoksnkii ' LAien,

Wir vergüten für Einlagen auf BankfcheiuundKontobuch:
zu den Bedingungen deswechselnden Zinsfußes belegtbis suk « eigenes

4 VrvLviLt-
auf feste Termine nach Uebereinkunft ebenfalls bis zu 4

k^ilisls tten vlikenkungsn vsnk in Zeven.

Filiale ißen Vlilenkungvn 8snk in ttokenkinvken.
ii

^ II . II II « niri» t N^it !>, „ IL < tIn »iiii ^8il . Ii .1. Ii < Ii ^t» 8, Voll «» « ,
„ II . I !ii »ii »ln , < iiiiiiiii , H W

Empfehle meinen einstimmig angekörten Stier

IMcago.
Abstammung:

Vater : DandoloH .-B. Nr. 4771.
Mutter : Biardam H .-B. Nr. 5754.

Deckgeld 4 Mk.
Fr.-Aug .-Grodev . B. Hinrichs.

Zu verkaufe « 1 */, - und 2jähr. Beester.
D . O.

Empfehle meinen Stier . Deckgeld 3 Mk.
Ziffenhausen. E. Ihnken.

Empfehle meinen Stier
ervorragender Milchracr ).

(Abstammung von

Gr.-Werdum, . 1900. Heinr . Bennen.

Empfehle meinen schönen einjährigen
Stier.

Barkel. F . Eilers.
Empfehle meine Herdbuchstiere den Viehbsitzern

von Heidmühle und Umgegend. Empfehle den Stier
Lxemrsar

und wolle man sich an Herrn Gastwirt Zingel wenden.
Schortens . B . Folkers.

Empfehle meine beiden Stiere. Deckgeld für
den einstimmig angekörten

Stier Fingal 5 Mark,
für Farnwedel 3 Mark.

Wiefels . A. Gerd es.



W « MhMS K . D . Süljmami,
Wttkslmsksvsn,

Sortimentsgeschiift
siimtliiher Manufaktur - und Kurztoarcn, Möbelstoffe, Teppiche , sowie Herren- und Damen¬

konfektion . Tuchlapcr und Herrm -Maß-Anscrtigung in eigener Werkstatt.

hemii-MsM««.
Jackett-Anzüge von 9 bis 38 Mk.
Hochzeits-Anzüge von 28 bis 45 Mk.
Knaben-Anzüge von 1,50 bis 9 Mk.
Sommer-Paletots von 12 bis 35 Mk.
Loden- u . Sommer-Joppen von 1,25 bis lo Mk-

Für den werktäglichen
Gebrauch.

Fünfkamm - und Englisch-Lederhosen,
Kittel . Jacken und Blousen , sowie
alle Sorten Hemden in Barchend und blauem

Flanell.

Regenmäntel u. Paletots von 7,50 bis 16 Mk.
Farbige und schwarze Kragen von 1 bis 18 Mk.
Jacketts von 2,50 bis 20 Mk.
Kinder-Mäntel und Jacken von 1 bis 8 Mk.
Blousen , Strohhüte für Herren , Damen und

Kinder.
Sonnenschirme , Handschuhe, Schürzen re.

Schuhwaren
für Herren , Damen und Kinder.

Arbeiter-Schaftstiefel und rindlederne Arbeits¬
schuhe in bedeutender Auswahl und zu
außergewöhnlich billigen Preisen.

Kleiderstoffe
und Aussteuern.

Minwoll. farbi e Kleiderstoffe v . 50 bis 250 Pfg.
Reinwoll schwarze Kleiderstoffev . 75bis 350Pfg.
Baumw .Kleider- u .Schürzenüoffe v . 30bis90Pfg.
Federdichte Inletts von 50 bis 110 Pfg.
Kattun u . Satin für Bettbezüge von25bis 90 Pfg.
Handtuchstoffe von 10 bis 60 Pfg.
Halbleinen von 29 bis 50 Pfg.
Große fertige Betten , Oberbett, Unterbett

und Kopfkissen , 11,50, 17,50 , 20 , 28,50,
36 .50 , 48 , 60 Mk.

Bettfedern, Halbdaunen und Dannen von
40 Pfg . bis 4,50 Mk per Pfd.

Alpengras -Matratzen und eiserne Bett¬
stellen in großer Auswahl.

Sonntag de» 27 . Mai bleiben meine Geschäftsräume bis 7 Uhr abends geöffnet.

LknmMMtt!
find für die Saison ISO»

Konsngsksnrl!
N infolge ihrermustergültigen Konstruktion, — erstklassigen Arbeit , *

H WU " I » . ausprobierten Materialien , — vielen Neuerungen , Z

N DM " wirklichen Verbesserungen , — unbegrenzten Stabilität , *

A AM " ihres ruhigen und leichten Laufes . A

ß Mindester Maschinen- und Fahrrad-Fabrik ß
8 Hopp « «L LLourrrZ »! ») i . HV z

8 General -Vertreter siir Jednland , Kreis Wiltmmid und Wilhelmshaven: »

8 » ikolß kenkvn , Jever 8
A Niederlage für Wilhelmshaven : « si -Lv » , Wilhelmshaven . ^

Knsst/Iicii
gesoiiütrt.

§ooLen ü/ie/ <§0't7mpfs.
4 MirerilUpIome , 9go>6sne ltieäsillen

kbenso »ngsnsUm imLommsi - Äs inr
Mnkei ' rii ki'sgvN . Untsescliickl ge¬
rippt nimnU keinen SolivvsisLsut,eils

sussereLciiiektgutsusssugenll.
---DerllöiverdlvM 8tek8 lroeksn .—

en süeii grösseren ?!gtren . krociiüre u. Preislistengestls.

killeckerlage: L. Illenäkllsolm, Never.

Spvchtel-Rovlevm,
creme und weiß, in sehr feinen Mustern 3,50—4 Mk

° in verschiedenen Breiten.

Ksr 'rUnsn
vom Stück und abgepaßt in sehr reicher Auswahl

zu äußersten Preisen.
Kongreß-Stoffe und Gardinen-Köper

und Nestel,
Lambrequins von 40 Pfg. an.

Linoleum
in Parguet- und Blumen -Mustem , 180 Ctm . breit

pro Meter 2,70 Mk.
Iün 1 v > ^ lullt-

in großer Auswahl , pro Meter von 20 Pfg. bis
1,40 Mk.

Wachs - rmd Ledevtuche
vom Stück und abgepaßt sehr billig.
I^sukiksulevn

in schönen Mustern in großer Auswahl von 90 Pfg . an.
Garten- und Kominodendecken,
Weiße und Lunte Spreedecken

in größter Auswahl empfiehlt

Perm, -e Koer, Jever.
Varianz«» Li« zratl , » .trank» mein «»

illustr .Sarixtlcatal . üt>« r

u . r »krr »ü»rtir «I u . LI«
«»rN. »ick IU» ri »uc., ä »»a
tcL v . b «»t» r yuliiiNt . unt.
l^ädr .S »r »ilt ., »iii >>ii»z«t.
dto . — Wi »<!«rv «rlc. 8«n.

vsMscde kLiu-rrä-Illänstrie,
LlodLrä vrlesse »,

Dls.nnovsr, Lrüäsr^tr . 4.

Sanderbusch. Zu verk mfen ein schönes Bull-
und ein Kuhkalb von guter Farbe und von guten
Kühen.

D. Ahlers.
Zn verkaufen.

Zwei fette Kälber.
Kronenburg. E . Cornelßen.

Zu verkaufen
3000 gut gebundene Strohdocken.

Stummeldorf. G . Harms.
Suche ein kräftiges Arbeitspferd , 4 bis 8 Jahre

alt , anzukaufen.
Fedderwarden . B. I . Behrens.

Wünsche den schönen einjährigenHerhbuchstier

rists I . H. Rr. 7733,
V. Cheff I . H . Nr. 4262,
M. ? I . H. Nr. 6957.

zu verkaufen.
Wollhuse bei Hohenkirchen. H. Bohlen.
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